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Olympia-Norm erfüllt
 Segeln  Bei Ferdinand Gerz vom SV Wörthsee und seinem Berliner Vorschoter Oliver Szymanski  
überwiegt nach dem 14. Platz bei der 470er-Europameisterschaft die Vorfreude auf Rio.

E s war eine spannende Entscheidung 
bei den Seglerinnen und Seglern der 

olympischen 470er-Klasse im Kampf um 
die Olympia-Qualifikation für Rio. Bei der 
Europameisterschaft (7. bis 12. April) auf 
Mallorca beendeten zwei 
Teams der deutschen Na-
tionalmannschaft, dem 
Audi Sailing Team Ger-
many, erfolgreich ihre 
Olympia-Qualifikation: Bei 
den Männern empfehlen 
sich Ferdinand Gerz (Mün-
chen) und Oliver Szyman-
ski (Berlin) für Rio, bei 
den Frauen Annika Boch-
mann und Marlene Stein-
herr (Berlin). Beide Teams 
beendeten die EM auf dem 
14. Platz und blieben da-
mit hinter ihren eigenen 
Erwartungen zurück, sind 
aber weiter auf Kurs nach 
Rio.

Ferdinand Gerz (Seg-
lerverein Wörthsee) kann 
sich dann zum zweiten 
Mal den Traum von Olym-

pischen Spielen – nach London 2012 – er-
füllen, für seinen Teampartner und Vor-
schoter Oliver Szymanski (Joersfelder 
Segel-Club) wäre Rio die Olympia-Premi-
ere. „Wir freuen uns riesig, die Olympia-

Norm geschafft zu haben“, so der 25-jäh-
rige Oliver Szymanski. Ferdinand Gerz 
ergänzte: „Mit unserem EM-Ergebnis sind 
wir überhaupt nicht zufrieden, weil wir un-
sere Top-Leistung nicht abrufen konnten, 

um den Titel zu verteidi-
gen. Dafür überwiegt die 
Vorfreude auf  Rio!“ Schon 
vor der EM als letzte Aus-
scheidungsregatta stan-
den Gerz/Szymanski als 
nationale Sieger fest.

Das weitere Verfahren 
auf  dem Weg nach Rio 
sieht wie folgt aus: Wenn 
alle olympischen Boots-
klassen ihre Qualifikati-
onsregatten Anfang Mai 
abgeschlossen haben, 
wird der Deutsche Segler-
Verband über die Aufstel-
lung der deutschen Seg-
ler-Olympiamannschaft 
beraten und dem Deut-
schen Olympischen Sport-
bund die Seglerinnen und 
Segler zur endgültigen No-
minierung vorschlagen. stg

Drei Olympia-Tickets für Augsburg
 Kanu  Melanie Pfeifer, Sideris Tasiadis und Hannes Aigner setzten  
sich bei den nationalen Slalom-Qualifikationsrennen durch.

A llen Grund zur Freude hatten Hannes 
Aigner (Augsburger Kajak-Verein/

Kajakeiner), Sideris Tasiadis (Kanu Schwa-
ben Augsburg/Canadiereiner) und Melanie 
Pfeifer (Kanu Schwaben Augsburg/Kajak-
einer) nach den vier Qualifikationsrennen 
der deutschen Slalomkanuten an den beiden 
vergangenen Wochenenden in Augsburg 
und Markkleeberg (bei Leipzig):  Sie sicher-
ten sich Tickets für 
die Olympischen 
Spiele in Rio. Aig-
ner und Tasia-
dis dominierten 
die Qualifikation 
deutlich und stan-
den schon vor dem 
letzten Rennen als 
Olympiateilneh-
mer fest, während 
es bei den Damen 
bis zum Schluss 
spannend blieb.

Die Rio-Tickets 
waren hart um-
kämpft, da in allen 
vier olympischen 

Bootskategorien der Slalomkanuten (Ka-
jakeiner, Canadiereiner und Canadierzwei-
er bei den Herren sowie Kajak einer bei den 
Damen) in Brasilien nur jeweils ein deut-
sches Boot starten darf. Hannes Aigner und 
Sideris Tasiadis waren bereits bei den Olym-
pischen Spielen 2012 in London erfolg-
reich: Aigner gewann dort Bronze, Tasiadis 
Silber. ste

Vorfreude auf  Rio: Ferdinand Gerz (links) und Oliver Szymanski. FOTO: STG/MAREK CHOCIAN

Melanie Pfeifer

Sideris Tasiadis

Hannes Aigner FOTOS: MARIANNE STENGLEIN


